
TEAM DARSTELLENDE KUNST:

Künstlerische Leitung: Airan Berg
Dramaturgie: David Tushingham
Marketing/Assistenz: Barbara Hinterleitner
Produktion: Nora Wolloch, Sandra Krampelhuber
Vermittlung: Petra Hansche
Technische Leitung: Harald Michlits, Daniel Müller
Tontechnik: Roland Wagenhuber
Lichttechnik: Klaus Tauber

BEI DOPPELGÄNGER GEHT ES WEITER MIT:
Melanie Sowa & Friederike Krahl (DE): ÜBER DEN KLEE
 15. & 16. Okt, 20.00 Uhr
Roman Paska (US): SCHULJUNGENSTÜCK
 17. & 18. Okt, 20.00 Uhr
 19. & 20. Okt, 20.30 Uhr
Anurupa Roy (IND): BOLLYWOOD BANDWAGON
 19. & 20. Okt, 19.00 Uhr
Anurupa Roy (IND): ABOUT RAM
 21. Okt, 20.00 Uhr
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Diese Gedanken greift BLACK BOX auf und packt sie in ein humorvolles, 
utopisches Science Fiction-Stück, das sich durchaus ironisch mit Technik-
kult und der Veränderung des menschlichen Körpers auseinandersetzt: Auf 
der Bühne sind nicht die neuesten technischen Innovationen und Kunst-
stücke von Maschinen mit künstlicher Intelligenz zu sehen. Unsere Roboter 
sind alte, rostige Geräte auf Rädern, mit Audioboxen ausgestatte – plum-
pe Wiedergabegeräte, die beim Fahren rattern, bei Steigungen von 10% 
ins Schwitzen kommen und denen sonstige Sinne fehlen. Technologische      
Kinder eben, die in ihren Pausen von High-Tech-Entwicklungen träumen, die 
sie den menschlichen Gefühlen näher bringen könnten, von denen sie in der 
Aufführung von HAMLET sprechen.

Mit diesen De•ziten belastet, wirft für sie, die sich als Nachfolger der      
Menschen sehen, HAMLET, dessen Texte sie leidenschaftlich deklamie-
ren, die großen Fragen vom „Sein oder nicht Sein“ auf: Können sie lieben, 
Lust emp•nden? Was ist der Unterschied zwischen Mann und Frau? Bin ich 
schön? Und wie schmeckt eigentlich Leberpastete? In BLACK BOX geraten 
die metallenen Akteure in die Mühlen der Welten von Menschen und Gerä-
ten, Theater und Computer, Kunst und Technologie und sind gezwungen, 
nach ihrer ganz eigenen Identität zu suchen.

GOLD EXTRA wurde 1999 in Salzburg gegründet und ist ein Kollektiv von 
KünstlerInnen, die in ihren Projekten trans- und interdisziplinär tätig sind, 
v.a. in Musik, Installationen, Performance und Aktionismus vielerlei Art.  
www.goldextra.com

GOLD EXTRA: BLACK BOX CREDITS

Konzept & Text// Sonja Prli!, Karl Zechenter
Regie// Sonja Prli!
Roboterkonzept, Design & Technische Realisierung// Walter 
Schacherbauer
Gestaltungskonzept, Bühne- & Robotergestaltung// Susanne Hiller
Sound// Odd und Karl Zechenter
Video// Reinhold Bidner, Robert Praxmarer (1n0ut)
Technische Assistenz & Bauten// Sebastian Schindlauer
Licht// Gerhard Patzelt

Roboterstimmen// Louie Austen, Connie Böhnisch, Karim Chérif, Dorit 
Ehlers, Hannes Eichmann, Markus Grüner, Susanna Szameit, Dirk Warme, 
Andreas Wolf

Roboterlenker// Martin Gmachl, Anna Grienberger, Sebastian Grüner, 
Tobias Hammerle, Robert Presslaber, Sebastian Schindlauer, László Vuray

Eine Produktion von gold extra in Kooperation mit OFFMozart-Festival der 
Freien Szene/Mozart 2006 Salzburg.

Premiere am 13. Okt 09
weitere Vorstellung am 14. Okt 
Hafenhalle09 Studio, 20 Uhr

Dauer: 75 min
Publikumsgespräch am 14. Okt

(im Anschluss an die Vorstellung)

“The senses have no future"” prophe-
zeite Hans Moravec 1998. Unendliches 
Leben ohne den vergänglichen Körper, 
Downloaden der menschlichen Kultur, 
die in einer virtuellen künstlichen In-
telligenz weiter existieren könnte und 
ähnliche Gedanken prägten Zukunfts-
gedanken rund um die Jahrtausend-
wende. Die alternative Strömung der 
Forschung konzentrierte sich auf Social 
Robots, die durch die vielfache Vernet-
zung von unterschiedlichen Sinnesre-
zeptoren vernetztes Wissen und Han-
deln erlernen und zu Partnern im Alltag 
werden. Hinter diesen verschiedenen 
Gedanken stecken jedoch die gleichen 
Sehnsüchte, das Leben zu verbessern 
und die Grenzen der menschlichen 
Existenz zu überwinden.


